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Nachrichtenblatt 
Pierbach 

Neue Mitarbeiterin am Gemeindeamt 
Da sich Frau Margit Steinkellner (Bürger– u. Postservice) in Baby-
pause begeben hat, wurde diese Stelle entsprechend der Entschei-
dung des Gemeindevorstandes, nachbesetzt. Frau Mathilde Leitner 
übernimmt als Teilzeitkraft von Mittwoch bis Freitag die Karenzver-
tretung. Frau Leitner hat berufliche Erfahrung im Gemeindedienst 
und diesbezügliche Ausbildungen. Gebürtig ist Frau Leitner aus St. 
Leonhard/Fr., jetzt wohnt sie mit Ihrer Familie in Unterweißenbach 
und war nach 18 Jahren im Bankenbereich zuletzt als Karenzvertre-
tung am Gemeindeamt in Kaltenberg tätig.  
Wir wünschen Frau Leitner als neuer Mitarbeiterin bei den Aufga-
ben im Post– und Bürgerservice der Gemeinde Pierbach alles Gute. 
Zugleich ist auch Frau Romana Höpfler von ihrer Karenzzeit zurückgekehrt und als Teil-
zeitkraft jeweils am Montag und am Dienstag  wieder im Gemeindedienst tätig. Auch ihr 
wünschen wir viel Freude an ihrer Tätigkeit!  

Zur Beaufsichtigung der Kindergartenkinder 
beim Transport mit dem Bus wird bei der 
Gemeinde Pierbach ab 1. März 2016 eine 
Begleitperson mit einer Teilzeitbeschäftigung 
aufgenommen. Es handelt sich um ein unbe-
fristetes Dienstverhältnis.  
Das Beschäftigungsausmaß beträgt 16,65 % 
einer Vollbeschäftigung bzw. 6,66 Wochen-
stunden. 
Die Einstufung erfolgt in der GD 25.4 des 
Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetzes 
2002. 
Das monatliche Bruttogehalt für diese 6,66 
Wochenstunden beträgt 269,34 Euro. Je nach 

Anrechnung von Vordienstzeiten kann sich 
auch ein höherer Bruttobezug ergeben. Im 
ersten Beschäftigungsjahr ist eine 10 % ige 
Gehaltskürzung gesetzlich vorgeschrieben.  
Das Beschäftigungsausmaß bzw. die Mitfahr-
zeiten können sich mit jedem neuen Kinder-
gartenjahr verändern.  
Aufnahmebedingung: freundlich, pünktlich, 
verlässlich und verantwortungsbewusst 
Schriftliche Bewerbungen sind unter 
Anschluss eines Lebenslaufes bis spä-
testens 23. Februar 2016 beim Ge-
meindeamt Pierbach einzubringen. 

Für den Bau der neuen Ortsdurchfahrt war es erforderlich, mit einer Reihe von 
Grundeigentümern das Einvernehmen über Grundabtretungen, neue Grenzziehungen, 
etc. zu erzielen. Auch die Parksituation im Ortszentrum hat sich durch die neue Stra-
ßenführung stark verändert.  
In diesem Zusammenhang hat der Gemeinderat festgelegt, im Bereich der Sackgasse 
vor der neuen Zufahrt zur alten Schule bzw. zu Kirche und Pfarrhof in der Dorfstraße 
rechtsseitig auf einer Länge von 28 m ein Halte- und Parkverbot festzusetzen. Über 
die Gründe dieser Verordnung wird seitens des Bürgermeisters gerne Auskunft gege-
ben.  
Seit 19. Jänner 2016 sind Halte- und Parkverbot verordnet und die entsprechen-
den Tafeln montiert. Auf die Verkehrsanordnung und Beachtung dieser wird 
hingewiesen. Es gibt in näherer Umgebung sicherlich Möglichkeiten, Fahrzeuge 
in zumutbarer Entfernung abzustellen.  

Halte- und Parkverbot in der Dorfstraße 

Begleitperson beim Transport der Kindergartenkinder 
Stellenausschreibung  
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Feuerwehren  
kontrollieren  

keine Rauchmelder 

Per Mitte Jänner 2016 kursiert 
im Internet die Meldung, dass 
sich Personen fälschlicher-
weise als Feuerwehrleute aus-
geben, um in den Wohnungen 
die Rauchmelder zu überprü-
fen. Dabei soll es sich dem 
Inhalt dieser Nachricht zufol-
ge um Trickbetrüger handeln. 
Bislang konnte nicht festge-
stellt werden, ob es sich bei 
diesen Nachrichten um wahr-
heitsgetreue Berichte handelt. 
Um jedoch möglichen Tritt-
brettfahrern vorweg einen Rie-
gel vorzuschieben, weist der 
Oö. Landes-Feuerwehr-     
verband auf zwei wesentliche 
Punkte hin: 
Oberösterreichs Feuerwehren 
kontrollieren NICHT, ob 
Heimrauchmelder vorhanden 
sind bzw. ob diese funktionie-
ren. Die Überprüfung der 
Funktionalität liegt in der Ei-
genverantwortung der Bewoh-
ner. 
Für die Einhaltung der gesetz-
lichen Bestimmungen zu die-
sem Thema ist gegebenenfalls 
die Gemeinde zuständig. 
Nach vorliegenden Informati-
onen bzw. Auskunft des Lan-
des-Polizeikommandos Nie-
derösterreich liegt bis 15.45 
Uhr des 20. Jänner 2016 öster-
reichweit diesbezüglich keine 
einzige Anzeige bei der Poli-
zei vor. 

Um unsere schöne Landschaft sauber zu halten sind bei 
Haltestellen und Wartehäusern entlang der Königswie-
sener Landesstraße aber auch entlang von Wanderwegen 
Abfallbehälter vorhanden.  

Größtenteils werden die Abfälle auch in diese Behälter 
gegeben. Bedauerlich dabei ist eigentlich, dass typische 
Hausabfälle darin abgelegt werden. So finden sich aus-
gebrannte Grablichter, Poststücke, Lebensmittel, Schu-
he, Geschirr, etc. in diesen Abfallkörben.  

Für all diese Abfälle sind die Sammelkörbe eigentlich 

nicht gedacht. In diesem Zusammenhang hat die Stra-
ßenmeisterei Unterweißenbach mitgeteilt, derartige Ab-
lagerungen zur Anzeige zu bringen. Natürlich ist es auch 
strafbar, Abfälle irgendwo entlang von Wegen und Stra-
ßen wegzuwerfen.   

Es wird daher eindringlich darum ersucht, von sol-
chen Abfallablagerungen in Sammelkörben und in 
der Landschaft unbedingt Abstand zu nehmen, son-
dern geordnet mit den übrigen Hausabfällen im Alt-
stoffsammelzentrum zur Abfuhr zu bringen.   

Abfallentsorgung bei Haltestellen, Wartehäusern  
und entlang von Wanderwegen 

Die aktuellen Highlights mit der OÖ Familienkarte für die 
Monate Februar  – April 2016 

 

Die OÖ Familienkarte bringt wieder jede Menge Vorteile für die oberösterreichischen 
Familien!  

1:0 für Oberösterreichs Familien 

Dauervorteil für OÖ Familienkarten-Inhaber im Landestheater Linz 

Enkel-Ausflug mit der WESTbahn 

Ferienzeit ist Reisezeit! Mit der WESTbahn in den Semester- und Osterferien zum 
Halbpreis reisen 

Städtetrip Wien Aktionen: Madame Tussauds Wien – auf den Spuren von David Alaba 
Time Travel Vienna – Reise in das historische Wien 

Skispaß und Weltcup-Feeling genießen am 27. und 28.2.2016 in Hinterstoder 

JUFA Spital am Pyhrn 

Freier Eintritt ins OÖ Landesmuseum in den Osterferien vom 19. – 29.3.2016 

Familien-Wandertipp: Johannesweg im Mühlviertel 

Messe "Sport & Fun" vom 11. – 13.3.2016 in Ried/I. 

Mit der OÖ Familienkarte in der Karwoche 2016 zum Oma/Opa-Enkel-Skitag 

Staffelmarathon für Familien steht an! 
 

Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen finden Sie auf www.familienkarte.at . 
Dort können Sie auch unseren Newsletter abonnieren und Sie werden immer rechtzeitig 
über alle Highlights informiert.      

Du suchst Nachhilfe in deiner Nähe? 
www.jugendtankstelle.at—Nachhilfebörse 

 

Du möchtest gerne Nachhilfe geben? 
Online-Anmeldeformular ausfüllen und schon ist dein Name in der Nach-

hilfebörse sichtbar 
 
 
 
 

Infos: Theresa Schachinger (theresa@jugendtankstelle.at, 0676/87765696) 
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Öffentlich unterwegs  
mit der mobilen Fahrplanauskunft des OÖVV 

Mit der OÖVV INFO App finden Sie österreichweit immer den besten Weg: mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln, dem Fahrrad, zu Fuß oder mit dem Auto. Außerdem 
kann die OÖVV INFO App auch alle Verkehrsmittel miteinander kombinieren: mit 
den Funktionen Bike & Ride, Fahrradmitnahme, Park & Ride, Kiss & Ride und Autoreisezug. 
Auf Basis der Verkehrsauskunft Österreich (VAO) wird somit das gesamte Verkehrsgeschehen abgedeckt. 
 

Die OÖVV INFO App nutzt immer die neuesten Daten und zeigt neben der aktuellen Verkehrslage und Verkehrs-
kameras auch alle Baustellen, Staus, Verspätungen, Umleitungen und Änderungen im Verkehrsnetz. Die Informati-
onen fließen in das Routing mit ein und liefern somit aktuelle Verbindungen für Ihre Abfrage. Auch Haltestellen-
namen muss der User keine wissen, durch Aktivierung der GPS-Ortung kann der aktuelle Standort als Ausgangsort 
verwendet werden oder die gewünschte Zieladresse, ein Straßenname oder Point of Interest wird eingegeben. Start- 
oder Zielhaltestellen können auch bequem über die Karte ausgewählt werden.  
Die OÖVV INFO App ermöglicht eine schnelle, unkomplizierte Auskunft die einen realistischen Vergleich der 
Reisezeiten verschiedener Modalitäten ermöglicht, übersichtliches Kartenmaterial zur Orientierung bietet und mit 
einem modernen Design besticht. Favoritenauswahl, Versand der Verbindung und Infos via E-Mail oder SMS, 
Speicherung der Abfahrts- und Ankunftszeiten im Kalender sind weitere nützliche Features. 
 

Übersicht der Funktionen der OÖVV INFO App: 
 Haltestellensuche via GPS  
 Fahrtenvorschläge inklusive Zeitaufwand 
 Verbindungsversand via E-Mail oder SMS 
 Speichermöglichkeit mit Erinnerungsfunktion im Kalender  
 Übersichtliche Kartendarstellung durch hochauflösende Karte 
 Favoritendefinition 
 Intermodaler Vergleich zwischen Öffiverbindungen, Fuß- /Rad- und Autorouten und des Zeitaufwandes  
 Monitoranzeige für eine gewählte Haltestelle 
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Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hoch-
wertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Ge-
sellschaft zeichnen. Gerade in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten ist es wichtig, dass verlässliche und aktuelle 
Informationen über die Lebensbedingungen der Men-
schen in Österreich zur Verfügung stehen.  

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung 
SILC (Statistics on Income and Living Conditions/
Statistiken über Einkommen und Lebensbedingungen) 
durchgeführt. Diese Statistik ist die Basis für viele sozi-
alpolitische Entscheidungen. Rechtsgrundlage der Erhe-
bung ist die nationale Einkommens- und Lebensbedin-
gungen-Statistik-Verordnung des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz (ELStV, 
BGBl. II Nr. 277/2010).  

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zent-
ralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Ös-
terreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte 
unserer Gemeinde könnten dabei sein! Die ausgewähl-
ten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statistik Austria beauftragte 
Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2016 mit 
den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin 
für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen kön-
nen sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte 
Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren be-
fragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingun-
gen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für SILC 

befragt wurden, können in den Folgejahren auch telefo-
nisch Auskunft geben.  

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Ge-
sundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbe-
reichen. Für die Aussagekraft der mit großem Aufwand 
erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass 
sich alle Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die be-
fragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- 
Euro. 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen 
Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der 
Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tau-
send andere Personen in einer ähnlichen Lebenssituati-
on. Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten 
statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz 
gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statis-
tik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für 
statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten an 
keine andere Stelle weitergegeben werden.  

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere 
Informationen zu SILC erhalten Sie unter: 

Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 
E-Mail: silc@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo  

Hunde-Sachkundekurs Termine im März / April 2016 

Dienstag, 

01. März 2016 

19:00 Uhr 4020 Linz 

Wirtshaus „Zum 
schiefen Apfelbaum“ 

0650/9006800 together@hundetraining.cc 

www.hundetraining.cc 

Freitag, 

01. April 2016 

 

19:00 Uhr  Platz des SVÖ-
Freistadt-Trölsberg 

0664/6155587 SVÖ-Freistadt-Trölsberg 
www.svoe-troelsberg.at 
office@svoe-troelsberg.com 

Donnerstag,  

07. April 2016 

19:00 Uhr  4209 Engerwitzdorf 

Gasthof Wolfsegger / 
Zum grünen Baum 
 

07235/50550 biberauer@kleintier-ordination.com 

www.kleintier-ordination.com  

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 
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Einladung zum Schulschnuppertag 
an der Fachschule Kirchschlag  

am Mi, 24. Februar von 9:00 bis 15:00 
 

abwechslungsreiches Programm in den Praxiswerkstätten (Workshops)  
Information  über die neuen  Unterrichtsangebote im ABZ Hagenberg ab dem Schuljahr 2017/18 
fachrichtungsübergreifender gemeinsamer Basisunterricht in der 1. Klasse 
in der 2. Klasse Auswahlmöglichkeit aus 7 Ausbildungsschwerpunkten:  
   Gesundheit und soziale Berufe                 
   Floristik und Gartendesign 
   Gastromanagement 
   Futterbau und Rinderhaltung 
   Ackerbau und Veredlungswirtschaft 
   Forstwirtschaft und Bioenergie 
   Direktvermarktung und Betriebsmanagement  
 
Noch 1 Jahr am Standort Kirchschlag, dann im ABZ Hagenberg,  
Baubeginn war im August 2015, Fertigstellung im Sommer 2017  

bitte dafür unter der Telefonnummer 07215/2303 anmelden  

Jungfischerkurs 
Das Oö. Fischereigesetz schreibt vor, dass der Fischfang unter anderem nur von Personen, die im Besitz einer Fi-

scherkarte sind, ausgeübt werden darf. 
Seit 2009 sind zum Erwerb der Fischerkarte der Besuch eines Fischerkurses (Unterweisung) 
Vollendung des 12. Lebensjahres und die positive Ablegung der Fischerprüfung erforderlich. 

Unterweisung 
Teil 1 - Freitag, 11. März 2016 - 17.00—21.00 Uhr 
Teil 2 - Freitag, 18. März 2016 - 17.00—21.00 Uhr 
Teil 3 - Freitag, 01. April 2016 - 17.00—21.00 Uhr 
 

Kursort: Bad Zell, Marktplatz 8, ROT – KREUZ – DIENSTSTELLE 
 

Anmeldungen und nähere Auskünfte: 
Kursleiter Johann Schickermüller     Gottfried Kastner 

Tel.: 0664/965 33 17        Tel.: 0664/230 77 55 

E-Mail: joel.schicki@gmail.com     E-Mail: fr-aist-pregarten@aon.at 



Seite  6 Nachrichtenblatt der Gemeinde Pierbach 

 

Medieninhaber und Herausgeber: 
Gemeindeamt Pierbach 
4282 Pierbach; Richard Freinschlag 
 

Redaktion:  
Gemeindeamt Pierbach 
Krumbiegel Katrin 
 

Druck:  
Gemeindeamt Pierbach 
www.pierbach.at 
gemeinde@pierbach.ooe.gv.at 

IMPRESSIUM 

Freundliche Grüße 
Gemeindeamt Pierbach 

 
 
 
 

Bürgermeister 
(Richard Freinschlag) 

Lebensraum Pierbach 

bauen ● sanieren ● wohnen ● leben 

Gemeinde Pierbach  
Info über verfügbare Parzellen / Projekt in Pierbach 
Aufschließungs- und Anschlußkosten 
Bauverfahren 

Bad Zeller Bauunternehmen  
Neubau 
Bauweisen 
Dachformen 
Sanierung 
  
  
  
  
  

 

Raiffeisenbank MV-Alm  
Finanzierung & Förderungen von 

Neubauten und Sanierungen 
  
  

 

S.H.G  
Wohnraumlüftung 
Heizsysteme 
  
  

Im Anschluss an die Veranstaltung findet eine kleine Verlosung statt!  
(Preise im Wert von € 300,--) 

Montag, 22. Februar 2016 
19:00 Uhr 

GH Schartlmüller-Populorum 

Programm 
Eintritt f

rei! 


